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ich denn durch den gegenwärtigen Aufsatz zu erfüllen suchen, und bloß das Merkwürdigste von ihm, ohne Kunst und Schmuck, ganz der Wahrheit gemäß, erzählen. Dieses kann ich auch um so viel eher, weil ich das Glück hatte, nicht nur ihn selbst verschiedene Jahre hindurch in mancherley Lagen des Lebens zu bemerken, dessen persönlichen Umgang mehrmahls zu genießen, und dadurch seine Denk- und Handlungsart ziemlich genau kennen zu lernen, sondern auch seine Familien- und andere hieher gehörigen Nachrichten aus den ersten und besten Quellen schöpfen zu dürfen.
.
 Er wurde am 11ten Febr. 1739 zu Salzungen im Meiningischen geboren, wo damahls sein Herr Vater, Johann Heinrich, als Amtsadjunct stand, der aber späterhin Regierungsrath zu Meiningen, und endlich Geheimer Rath zu Coburg wurde, wo er auch nach vieljährigen geleisteten treuen Diensten in einem Alter von 65 Jahren starb. Seine Mutter, Maria Sophia, war eine Tochter des ehemahligen Policeycommissairs und Hofadvocats, Theodosius Emanuel Volkhardts, zu Salzungen, und der Christina Maria, einer Tochter des dasigen Superintendentens Johann Paul Triers. Als der einzige Sohn, mit dem die Vorsehung

Empfohlene Zitierweise:
Anonym: Kurze Biographie Herrn Johann Christian Hofmanns, gewesenen Geheimen Raths, Consistorialpräsidentens, und Protoscholarchs zu Coburg - nebst beyläufiger Anzeige eines vortrefflichen Beförderungsmittels der Geduld, Sanftmuth und Versöhnlichkeit in: Journal von und für Franken, Band 5. Raw, Nürnberg 1792, Seite 587. Digitale Volltext-Ausgabe bei Wikisource, URL: https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Kurze_Biographie_Herrn_Johann_Christian_Hofmanns.pdf/2&oldid=- (Version vom 12.9.2022)










[image: ]

[image: ]

Von „https://de.wikisource.org/w/index.php?title=Seite:Kurze_Biographie_Herrn_Johann_Christian_Hofmanns.pdf/2&oldid=4095770“


				
			

			
			

		
		
		  
  	
  		 
 
  		
  				Zuletzt bearbeitet am 12. September 2022 um 09:39
  		
  		 
 
  	

  
	
			
			
	    Sprachen

	    
	        

	        

	        Diese Seite ist nicht in anderen Sprachen verfügbar.

	    
	
	[image: Wikisource]



				 Diese Seite wurde zuletzt am 12. September 2022 um 09:39 Uhr bearbeitet.
	Der Inhalt ist verfügbar unter CC BY-SA 4.0, sofern nicht anders angegeben.



				Datenschutz
	Über Wikisource
	Impressum
	Verhaltenskodex
	Entwickler
	Statistiken
	Stellungnahme zu Cookies
	Nutzungsbedingungen
	Klassische Ansicht



			

		
			








